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Interpellation Christian Roth, SP Köniz: 
Wie ist der Könizer Sozialdienst in Zeiten der Rezession positioniert?  
 
Dem kantonalen Reporting der Sozialdienst, Erhebung 2008 vom Mai 2009 ist zu entnehmen, dass 
verschiedentlich Optimierungsmöglichkeiten im Bereich individuelle und institutionelle Sozialhilfe 
bestehen. Der Bericht zeigt auf, dass die personelle Situation in den Sozialdiensten nach wie vor 
das mit Abstand prioritäre Thema ist. Zu lesen ist auf Seite 23 zu diesem Thema: „Insbesondere 
die knappe zeitliche Kapazität der Sozialarbeitenden lässt kaum Freiraum für vertiefte Beratung 
und geht in erster Linie auf Kosten der Präventionsarbeit. In den Diensten ist aufgrund der steten 
Belastung zudem eine erhöhte Personalfluktuation feststellbar“.  
Deshalb setzen die Sozialbehörden die beiden obersten Prioritäten wie folgt: 
• Es ist eine Aufstockung der personellen Ressourcen und ein Abbau der Fallbelastung der 

Sozialarbeitenden dringend notwendig. 
• Die Sozialarbeitenden müssen von administrativen Aufgaben entlastet werden / der administ-

rative Support muss erhöht werden. 
Gleichzeit kann man derzeit in den Medien lesen, dass die Zahl der Sozialhilfe beziehenden 
Personen massiv am steigen ist. 
 
Ich bitte den Gemeinderat deshalb, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Wie beurteilt der Gemeinderat die Situation des Sozialdienstes Köniz gemäss Setting des 

kantonalen Reportings der Sozialdienste? Wie beurteilt er die Wirkung der Arbeit des Sozial-
dienstes? 

2. Wie beurteilt der Gemeinderat die personelle Situation des Sozialdienstes Köniz? Gibt es 
neue Erkenntnis zum GPK-Protokoll zum Verwaltungsbericht 2008? 

3. Wie sieht die Personalfluktuation auf dem Sozialdienst Köniz konkret in Zahlen aus?1 
4. Wie sah die Arbeits- und Fallbelastung  der Sozialarbeitenden auf dem Sozialdienst Köniz im 

Jahr 2008 aus? Welche Auswirkungen ergaben sich daraus auf Überzeiten, Überlastungen  
und allfällige krankheitsbedingte Abwesenheiten? 

5. Wie sieht die Arbeits- und Fallbelastung der Sozialarbeitenden auf dem Sozialdienst Köniz 
derzeit aus? Ist sie gegenüber dem Jahr 2008 gestiegen? 

6. Wie entwickeln sich die Fallzahlen aktuell auf dem Sozialdienst Köniz angesichts der 
Rezession? Mit welchem Szenario rechnen die Verantwortlichen? 

                         
1 Aus der Antwort des Gemeinderates auf die Interpellation 0925 „Zur Personalsituation in der Gemeinde-
verwaltung Köniz“ kann die Frage der Fluktuation bezogen rein auf den Sozialdienst leider nicht entnommen 
werden. 
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7. Ist der Sozialdienst Köniz für eine allfällige starke Zunahme der Fallzahlen personell, räumlich 
und arbeitstechnisch gerüstet? Welche Massnahmen sind geplant? Welche bereits in Umset-
zung? 

8. Welche Massnahmen erachtet der Gemeinderat als geeignet und umsetzbar, um im 
Bedarfsfall die Arbeits- und Fallbelastung der Sozialarbeitenden auf ein arbeits- und fachge-
rechtes Niveau zu senken? 

9. Welche Massnahmen wurden schon umgesetzt? Welche Massnahmen sind mit welchen 
Fristen in Planung? 

10. Ist der Gemeinderat bereit, zur Reduktion der Fallbelastung der Sozialarbeitenden zusätzlich 
Stellen in der Sozialarbeit zu schaffen? Ist er bereit, die Sozialarbeitenden von administrativen 
Aufgaben zu entlasten (Ausbau von Administrationsstellen gemäss neuen Vorgaben der 
GEF)? 

11. Werden die vom Kanton zusätzlich gesprochenen Mittel zum Ausbau von Administrationsstel-
len gemäss den Vorgaben der GEF eingesetzt? Wenn nein, weshalb nicht? Wo werden sie 
stattdessen eingesetzt? 

 
Liebefeld, 19. Oktober 2009 
Christian Roth 


